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Abb. 1: Neu erstellter Weiher Alberenberg bei Bauabnahme am 16.Juni 2017 (Foto: Pro Natura SGA) 
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1 Ausgangslage 
Hansjörg Bigler kam im Jahr 2014 mit dem Wunsch für eine Aufwertung der 
Parzelle Nr. 1387 auf die Pro Natura St. Gallen-Appenzell zu. Die Parzelle ge-
hört seiner Frau Ruth Bigler-Rechsteiner. In der Folge wurden verschiedene 
Aufwertungsmassnahmen diskutiert. Es wurde beschlossen, als erste Mass-
nahme einen Weiher anzulegen. 
Das Grundstück liegt zwischen dem Goldach- und dem Steinachtobel. In die-
sem Gebiet gibt es nur wenige geeignete Laichgebiete für Amphibien (geopor-
tal.ch; Amphibienvorkommen). Die beiden Landschaftsräume sind bezüglich 
Feuchtlebensräume und Gewässer daher ungenügend vernetzt. 
 

 
Abb. 2: Lage des Weihers auf Parzelle Nr. 1387 zwischen dem Goldach- und Steinachtobel 
(www.geoprtal.ch).  

 

Der Standort des neuen Weihers ist ideal, um einen Beitrag zur besseren Ver-
netzung zu leisten. Auch der umgebende Lebensraum lässt erwarten, dass 
verschiedene Amphibienarten hier einen geeigneten Lebensraum finden wer-
den. So grenzt das Grundstück mit dem neuen Weiher an ein grösseres Ge-
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hölz (0.876 ha Wald gemäss Bestandeskarte) mit einem kleinen Bach. Auch 
die extensive Nutzung der angrenzenden Wiese wertet den Lebensraum für 
die Amphibien auf. 

 

2 Ziel 
Mit dem neuen Weiher sollen die folgenden zwei ökologischen Ziele erreicht 
werden: 

• Beitrag zur Vernetzung der Amphibienlebensräume zwischen Goldach- 
und Steinachtobel.  

• Neues Laichgewässer insbesondere für Berg- und Fadenmolch, Erd-
kröte und Grasfrosch. 

Der Weiher soll über einen Personaldienstbarkeitsvertrag längerfristig gesi-
chert werden (Anhang 5). 
 

3 Bauausführung 

3.1 Weiher 
Der Weiher konnte gemäss dem Baubeschrieb im Technischen Bericht vom 
11. April 2016 realisiert werden. Auf der Weiher- und der Dammfläche (Plan 
Anhang 2) wurde der Humus abgetragen und auf der südwestlich liegenden 
Fläche zur Anpassung des Terrains verwendet. Der restliche Aushub des 
Weihers wurde zur Aufschüttung des Dammes verwendet. Es musste deshalb 
kein Aushub abgeführt werden. Der Dammfuss wurde mit einem Abstand von 
>1 m zur Parzellengrenze angelegt, so dass die dort verlegten EW-Kabel- 
schutzrohre auch künftig problemlos unterhalten werden können. Das Durch-
leitungsrecht ist mit einer Personaldienstbarkeit gesichert. Der Dienstbarkeits-
berechtigte hat diese Vorgabe während dem Bau kontrolliert. 
 

 
Abb. 3: Rohplanie des Weihers (Foto: Ueli Rohner, Schnittstell). 
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Abb. 4: Verlegung des Kunstfaserfilzes zum Schutz der Sika Folie (Foto: Ueli Rohner, Schnitt-
stell). 

Die Weihermulde (s. Abb. 3) wurde zuerst mit Sand geglättet und anschlies-
send mit je einer Schicht Flies, Folie und nochmals Flies ausgelegt (s. Abb. 4). 
Diese Abdichtung wurde durch Überschüttung mit einer starken Schicht 
Kies/Geröll (> 30 cm) geschützt (s Abb. 5). Da der Bau während einem Stark-
regen stattfand, musste der Weiher wegen einer möglichen Wasseransamm-
lung unter der Folie mit 58 m3 Hydrantenwasser aufgefüllt werden (s. Abb. 6).  
 

 
Abb. 5: Mit Geröll überschüttete Abdichtung (Foto: Ueli Rohner, Schnittstell). 
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Abb. 6: Füllung des Weihers mit Hydrantenwasser um allfällige Schäden während der erwarte-
ten Regenperiode zu vermeiden (Foto: Ueli Rohner, Schnittstell). 

Die Folie entlang der Dammkrone wurde waagrecht verlegt, so dass allfällig 
auftretendes Überwasser auf der gesamten Breit überfliessen kann (s. Abb. 
6). So sollten bei Starkregen keine Erosionsschäden am Damm auftreten. Der 
neue Damm konnte als Verlängerung der bestehenden Strassenböschung ge-
schüttet werden, so dass er sich gut in die Landschaft integriert. Der Weiher 
wird durch Regen- und Hangwasser gespeist. Um den Zutritt zum Weiher zu 
erschweren wurde ein Lattenzaun entlang der Dammkante erstellt. Die offenen 
Bodenflächen wurden mit einer CH-Blumenwiesenmischung angesät. 

3.2 Steinlinse 

 
Abb. 7: Steinlinse zum Schutz von Amphibien oder Reptilien (Foto: Pro Natura SGA). 
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Südlich des Weihers am Hangfuss wurde eine Steinlinse erstellt (Abb.7). Um 
ein Sammeln des Wassers am Grund und das Gefrieren desselbigen zu ver-
meiden, wurde das Gefälle des Bodens in Richtung Weiher gezogen. Die Mul-
de wurde mit Sandsteinschroppen gefüllt. Der Steinhaufen hat eine Tiefe von 
ca. 70 cm und deckt eine Fläche von rund 6 m2 ab.  
 

4 Abrechnung, Finanzierung und Dank 
Beleg Datum  Betrag (CHF) 
1 20.06.17 Brülisauer Tiefbau GmbH: Baggerarbeiten 3’026.55 
2 30.06.17 Schnittstell: Bauarbeiten 10’809.65 
3 15.06.17 Holcim: Kies 4’354.90 
4 31.05.17 Bärlocher: Schroppen 518.40 
5 01.06.17 Sika: Filz und Folie 6’065.65 
6 02.11.16 Gemeinde Mörschwil: Baubewilligung 410.00 
7 12.06.17 Gemeinde Mörschwil: Grundbuchamt 520.00 
8 25.06.17 Eigenleistungen der Fam. Bigler  
  - Wasser 58 m3 à Fr. 4.- 232.00 
  - 35 Arbeitsstunden à Fr. 30.- 1’050.00 
  - 300 m2 Land à Fr. 5.- 1’500.00 
9 26.07.17 Pro Natura SGA: Projekterarbeitung, -leitung usw. 5’997.00 
Total   34’484.15 
 
Die Kosten belaufen sich auf ein Total von Fr. 34'484.15. Damit konnte das 
Budget von Fr. 42'000.- wesentlich unterschritten werden. Die Einsparungen 
wurden im Wesentlichen bei den Baggerarbeiten und bei der sparsamer ver-
legten Teichfolie erzielt. 
Finanziert wurde der Weiher durch das kantonale Amt für Natur, Jagd und Fi-
scherei (ANJF), die Politische Gemeinde Mörschwil sowie durch den 365er 
Club von Pro Natura St. Gallen-Appenzell. Die Grundeigentümer haben durch 
die Erbringung von Eigenleistungen ebenfalls wesentlich zur Realisierung bei-
getragen. Der Vorstand von Pro Natura St.Gallen-Appenzell dankt an dieser 
Stelle der Familie Bigler, den Geldgebern sowie der ausführenden Firma 
Schnittstell (Ueli Rohner) herzlich für ihr Engagement.  
 

5 Pflege und Erfolgskontrolle 
Der Grundbesitzer übernimmt die Pflege des Weihers gemäss Dienstbarkeits-
vertrag (Anhang 1). Pro Natura St. Gallen-Appenzell wird im Jahr 2020 eine 
Erfolgskontrolle durchführen und den Amphibienbestand erheben. 
 

6 Anhang 
1. Kopie Dienstbarkeitsvertrag 
2. Belege (nur beim Exemplar für das ANJF) 
 


















